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müssen Taten lblgen, daran
werdet ihrgemessen,

Zur Aussage der Delegier-
tenversammlung der Kreis
handwerkerschaft Delmen-
horst zur 8212neu möchte
ich noch sagen, dass ich als
Mitglied im Vorstand der
Baugewerkeinnung Del
menhoßt jedenfalls nicht
nach meiner Meinung ge,
lragt wurde und meines
Wissens auch andere Kolle-
gen nicht uneingeschränkt
die Meinung der Delegier-
tenversammlung teilen. Ich
denke, der Nordwesten wird
nicht untergehen, wenn die
ts212 neu nicht in dieser bis
jetzt geplanren Varianre ge
baut wird oder sich der B;u
aufgrund zu ändernder Pla
nungen weiter verzögert,
clenn: ,,Wachstum ist nicht
allesl"

cerhard Peters
Hoykenkamp
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Zur B 212 neu:
Wo seid ihr, ihr Bürger, ihr
Mitgl ieder jn den poli t i-
schen Parteien, ihr Fraktio
nen im Rat dieser Stadt?
Wollen wir den öffentlichen
Protest whHich poltemden
Ganderkeseem übedassen?
Bei der Infomationsveran-
staltung in der Mensa des
Wilms-cymnasiums wur-
den Fakten, Vadanten und
Zahlen dargelegr. Man er-
wiünte in einem N€ben-
satz, dass es im Falle einer
Südvariante zu verkehrs-
lenkenden Maßnahmen
auf der Stedinger Straße
ggl der Friedrich Eben Al-
lee und des Hasporter
Damms kommen würde -
der Haupwerkehrsader in
dieser Stadt, derHauptstra-
I3e von Nord nach Süät

Was sind das für ver-
kehrslenkende Maßnah-
men? Wie kann man Auto-
fahrer davon abhalten, die
küüere Vetbindunq zur
A28 odei AI mitten-durch
die Stadt zu wählen? Tem
po 30 heißt das Zauber-
wort, Schwellen und Blu-
menkübell Wie viel Ein,

Zur B 212 neu:
Das bisherige Verhalten
der Gemeindeverwaltung
und Teilen der Politik vo;
Ganderkesee im Umgang
mit der drohenden West-
umgehung für die B2l2
neu, die einzig und allein
dem Zweck dient, einem
privat frnanziertem und
mautpflichtigem weser
tunnel auf Bremer Gebiet
zusätzlichen Verkehr zu-
zuführen, lässt in mir ir-
gendwie den Verdacht
aufkommen, dass man es
mit der Verhinderung die-
ser Stral3e, insbesondete
der Vadante West 1 über
Hoykenkamp, Heide
Schönemoor, nicht wirk
lich ernst meint.

Wie sonst ist es zu erklä,
ren, dass man, anstatt sich
endlich mit Delmenhorst
zusamm€n unmissver-
ständlich und eindeurig für

tul
die verlünftigere B2l2 Neu
Nord ausspricht, lieber
schon mal einen optimiet-
ten Trassenverlauf für die
Umgehungsstraße Westl
auf den Tisch legt. Dies
suggeriert jawohl jedem
Entschei-
dungsträger
auf Seiten
der beteilig,
ten Pla'
nungsbehör-
den etc.: Ach,
die haben
sich ja insge-
heim schon
mit der Um-
gehung ab-
gefunden!

Es reicht nicht, sich duf
Bürgefiersafimluigen
'tollmundig mit einem:

"Wi sind, dagegen"
Zu pftisentieren.
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Und vielleicht ist das auch
so. Denn so würde die Ge-
meinde endlich ihre An-
bindung an das cewerbe
gebiet Am Steenöve! nebst
Brücke über die Bahnlinie
bekommen. Und das alles

II

bietes des
Ortes herzugeben. Also lie
be Gemeinde und Politiker,
es reicht nicht, sich aufBür-
gerversammlungen voll-
mundig mit einem: ,,Wir
sind dageg€n" dem Wahl-
volk zu präsentieren, es

Sü dv ar i ant e ganZ a ulgeb e n
wohner._ wären davon lander Straße und der seunmittelbar betrofren? planten eutrann aI 8er
10,000? 20.000? Wie viele Landesgrenze zu sparenl
rvr enschen .wo h nen imEin_ Wie viel  Menschen wöhnen
z(rSsbererch dip\er S(ra in Huchring in Hauprwind_
lsen? Man slel le \ ich vor:  r ichrung der Oi lumec_
rempo ,u_von der Sand_ hung? Noch mal 20.0ö0?
nauser tJrate tris zuJn Krei_ 30.000? Wie viel Anwohner
sel,an oer Seeslralsel  Wa\ mülsten donden Lärm er-
soloresebud\ar ianteüber_ tragen?Wir\ indal leberrof_
naupt i  wenn die [err ,  nrcnr nur

wenn dem. Bre- W?der Gandethc_ A28l än die Al

ä:'^ iäil,:iül,l ":.: i: ! o'd ! *' ffiffJ",i3l,ffi :
re zugeftji( weF hor\l Drau(hen \,!eg über die B 75
den. \of fen. dann dies? Straßa! nutzenZ
crocn bt e bei Fazit kann
denen, die davon prof i r ie doch nur \ein,  die Südvat i_
11.. ,  Y3q.,  canderkesee ante ganz autzugeben .da
nocn LJelmenhorst brau zu müssen dip StrdltenDla_
cnen otese 5tralset Die ner ahe lehler und Ialsche
r\oroväf lante braucht kei  Einschät/unpen in Bezus
ne westumgehungund kei_ auf den Vet tÄhr in Dplmen:
ne aosurde U\tum€eiung. horst zugeben bewegen
ore nanelu parallet /ur wir sie doch dahin: Itet_
A28l im Abstand von 2,5 menhorst _ stetr endlich

. bjs.4.5. Km durch Ndtur aul prwa.he dus deiner Le_
und^Polderl lächen auch an rhargie. mach dich endl ich
ore ö /5 runrt, um dann auf bemerkbarl
der 875 keine 5km Fahr Jörg Cordes
strecke zwischen Neuen Detmenhorsts
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Taten müssen folgen
zum Nulltarif und ohne
sich noch weiter mitunein,
sichtigen Grundstücksbe
sitzern herumärgern zu
müssen, die nicht bereit
sind, ihr Land für ein€
überflüssige Umgehung

des Hohen-
born und da-
mit ein€r
Zerstörung
der letzten
landwirt-
schaftlichen
Flächen und
eines herrli
chen Natur-
und Naher-
holungsge-

IT


